
Deutschland geben kann, und daß andererseits ohne 
die Wiederherstellung der Einheit und Unabhängigkeit 
eines friedliebenden demokratischen Deutschlands der 
Friede in Europa nicht als gesichert angesehen werden 
kann.

7. Aber die Prager Konferenz begnügte sich nicht 
mit einer solchen allgemeinen Feststellung, sondern 
zeigte auch konkret, auf welchem Wege die Einheit 
Deutschlands und die Sicherung des Friedens erreicht 
werden können. Auf ihr wurden insoweit die Vor­
schläge der Warschauer Konferenz — allerdings modi­
fiziert durch die veränderte Lage und die verschärfte 
Aggressionspolitik der Imperialisten — wieder auf­
genommen, als die Bildung eines gesamtdeutschen 
konstituierenden Rates und zunächst einer proviso­
rischen gesamtdeutschen Regierung vorgeschlagen und 
der unverzügliche Abschluß eines Friedensvertrages 
mit Deutschland gemäß dem Potsdamer Abkommen 
sowie der Abzug aller Besatzungstruppen binnen 
Jahresfrist nach dem Abschluß des Friedensvertrages 
gefordert wurden.

8. So kam in den Prager Beschlüssen zum Ausdruck, 
daß es ein großes und mächtiges Lager des Friedens 
gibt, das nicht nur für die Wahrung der Rechte, die 
das deutsche Volk aus dem Potsdamer Abkommen 
hat, eintritt, sondern auch seine ganze Autorität und 
Macht für die Rettung der deutschen Nation und ihres 
einheitlichen demokratischen Staates in die Waagschale 
wirft. Es zeigte sich eindeutig, daß das deutsche Volk 
in seinem Kampf um Einheit und Frieden nicht allein 
steht, sondern große Freunde hat, an deren Spitze 
die Sowjetunion steht.

9. Für das deutsche Volk liegt die unmittelbare, ge­
waltige Bedeutung des Prager Abkommens ferner 
darin, daß mit ihm sein Kampf um Einheit, nationale 
Unabhängigkeit und Frieden auf eine neue, höhere 
Stufe gehoben worden ist. Das deutsche Volk wurde 
in einem internationalen Dokument von größter Au­
torität aufgerufen, selbst aktiv an die Vorbereitung 
der Herstellung eines einheitlichen demokratischen 
friedlichen Staates zu gehen, indem es einen gesamt­
deutschen konstituierenden Rat zur Vorbereitung der 
Schaffung einer gesamtdeutschen Provisorischen Re­
gierung bildet und gegebenenfalls in einer Volksbefra­
gung zu den Prager Vorschlägen Stellung nimmt. Die 
Prager Konferenz erneuert damit auf breiterer Basis 
den Appell an das deutsche Volk, seine Einheit zu 
erkämpfen und den Frieden zu sichern, den schon die 
Pariser Außenministerkonferenz der vier Mächte in

ihrem Kommunique vom 20. Juni 1949 ausgesprochen 
hat. Wenn die westlichen Imperialisten sich nicht in 
Widerspruch zu ihren eigenen früheren Erklärungen in 
Potsdam und Paris setzen wollen, können sie sich die­
sem Appell an das deutsche Volk nicht widersetzen.

10. Die entscheidende Bedeutung der Prager Be­
schlüsse liegt also darin, daß dem deutschen Volk und 
der Welt noch einmal in aller Deutlichkeit der einzige 
Weg zu Frieden und Einheit gezeigt worden ist. Jeder 
Deutsche ist damit vor die Entscheidung gestellt, ob 
er diesen Weg oder ein drittes Mal den Weg in einen 
Weltkrieg gehen will, der die völlige nationale Kata­
strophe Deutschlands mit sich bringen würde. Auf 
diese Frage muß jeder antworten. Bei dieser Ent­
scheidung darf es kein Ausweichen geben; denn es 
handelt sich um die Lebensfrage unseres Volkes. Wie 
die Frage: Frieden oder Krieg, Einheit oder Spaltung, 
Demokratie oder Faschismus, Unabhängigkeit oder 
Kolonisierung, von der überwältigenden Mehrheit des 
deutschen Volkes beantwortet werden würde, wenn 
man sie ihm nur ehrlich stellt und ihm die Freiheit 
zur klaren Antwort gibt, unterliegt keinem Zweifel. 
Das Ergebnis der Volkswahlen vom 15. Oktober 1950, 
aber auch das Wachsen der Friedens- und Einheits­
bewegung in Westdeutschland zeigen das. Aber mit 
der Antwort auf die Frage, mit einem bloßen Bekennt­
nis ist es nicht getan. Die Prager Beschlüsse verlangen 
mehr vom deutschen Volk, wenn es sich des Ver­
trauens und der großen Unterstützung durch die an­
deren Unterzeichner des Abkommens würdig erweisen 
will. Sie verlangen den aktiven Kampf für die Reali­
sierung der in ihnen aufgestellten Forderungen, einen 
Kampf, der von der Popularisierung der Prager Be­
schlüsse über die klare offene Stellungnahme jedes 
einzelnen für sie bis zur Entfaltung aller Formen des 
nationalen Widerstandes gegen die USA-Kriegspolitik 
im Westen Deutschlands reicht.

Der Kampf unseres Volkes um den Frieden, um 
seine Einheit und sein Recht hat mit den Prager Be­
schlüssen eine neue Basis und eine neue internationale 
Rechtsgrundlage bekommen. An uns ist es, dies zu 
nutzen und den Kampf in seiner neuen Etappe erfolg­
reich zu führen. Die Verpflichtung, die die Regierungen 
auf der Prager Konferenz übernommen haben und 
mit der ihre Erklärung schließt, „alles zu tun, um die 
Lösung dieser unaufschiebbaren Aufgaben im Interesse 
der Festigung des Friedens und der internationalen 
Sicherheit zu erleichtern“, muß zum verpflichtenden 
Bekenntnis des ganzen deutschen Volkes werden.

Die Sorge um die Erhaltung und die Sicherung des Friedens 

ruft den wachsenden Widerstand des deutschen Volkes gegen die 

aggressiven Pläne der anglo-amerikanischen Imperialisten hervor 

und verpflichtet alle deutschen Patrioten, diesen Plänen noch 

entschlossener entgegenzutreten und das Wiedererstehen des 

deutschen Imperialismus zu verhindern.

Aus dem Beschluß des Ministerrats 
der Deutschen Demokratischen Republik zur Erklärung der Prager Konferenz
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